
Tätigkeitsbericht des Gemeindevorstandes – Februar 2026 
Im Februar 2026 beschäftigte sich der Gemeindevorstand in vier ordentlichen Sitzungen 
mit insgesamt 37 Traktanden. Die Geschäfte umfassten baurechtliche Entscheide, wich-
tige Infrastrukturvorhaben, organisatorische Fragen der Verwaltung sowie strategische 
Entwicklungen in Zusammenarbeit mit regionalen Partnerinstitutionen. 

Neben drei regulären Baugesuchen beschäftigte sich der Gemeindevorstand mit strategi-
schen Infrastrukturprojekten, wie dem Brückenprojekt ‘Balcuns sur Lej’, der Weiterent-
wicklung der Energiezentrale beim St. Moritzersee sowie der Begegnungszone Via Salet, 
deren räumlicher Umfang präzisiert und auf den ursprünglichen Kernbereich reduziert 
wurde. Weiter lehnte der Gemeindevorstand einstimmig das Gesuch der Samigo GmbH 
ab, ihre temporäre Baute im Sommer 2026 stehen zu lassen, da die Rechtslage klare Vor-
gaben zum Rückbau ausserhalb der Wintersaison vorsieht. 

Zur Vorbereitung einer gesetzeskonformen digitalen Aktenführung ab Anfang 2027 
wurde das Projekt «Langzeitarchivierung» gestartet. Der Jahresbericht zur Digitalen 
Transformation wurde zur Kenntnis genommen; er zeigt sowohl Fortschritte als auch 
Handlungsbedarf insbesondere bei den Ressourcen und den Schnittstellen zu weiteren 
Gemeindebetrieben auf. Zudem wurde das Reglement für den Lawinendienst überarbei-
tet und an die heutigen Anforderungen angepasst. 

Die Gesundheitsorganisation Sanadura blieb ein Kernthema. Der Gemeindevorstand 
führte Gespräche mit drei wählbaren Kandidierenden – Isabel Wenger, Dr. Richard Dillier 
und Sebastian Bahner – für die Delegation in den Gesundheitsrat und bereitete den ent-
sprechenden Wahlvorschlag zuhanden des Gemeinderates vor. Alle drei Personen wer-
den aus Sicht des Vorstands als wählbar beurteilt. 

Ebenso standen die Gemeindebetriebe Meierei und Oberalpina im Fokus. Beide Landwirt-
schaftsbetriebe sollen neu verpachtet werden; die Ausschreibungs- und Auswahlverfah-
ren wurden bereits eingeleitet. 

Für die Trafostation Veglia wurde ein neuer Dienstbarkeitsvertrag mit der AG Grandhotels 
Engadiner Kulm und St. Moritz Energie genehmigt, um den langfristigen Betrieb einer mo-
dernen Anlage zu gewährleisten. 

Im Bereich Tourismus und Events wurden mehrere Anfragen behandelt. Der Gemeinde-
vorstand erklärte seine Bereitschaft, im Falle eines Ja zu den Olympischen Spielen 2038 
durch das IOC und allenfalls der Schweizer Stimmbevölkerung die entsprechenden Ge-
schäfte dem Volk vorzulegen. 

Das Gesuch des Sunice Festivals um eine zusätzliche finanzielle Unterstützung über 7'000 
Franken lehnte der Vorstand dagegen ab. 

Weiter führte der Gemeindevorstand das strategische Jahresgespräch mit der Engadin 
St. Moritz Mountains AG. Dabei standen die künftige Zusammensetzung des Verwaltungs-
rates, Investitionsstrategien und Eigentümerstrukturen im Zentrum. 

Der Vorstand entschied zudem, die Renovation der Casa Fliana in Lavin nicht finanziell zu 
unterstützen, da keine ausreichende Verbindung zu St. Moritz besteht. 
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